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Humboldt neu denken: Unter diesem Motto sehe ich den um-
fassenden Prozess der Bildungsreform, der sich, unter Protest 
und Widerständen, gewiss, aber doch auch unter enormem  
Einsatz von Ideen, Ressourcen und Willen zur notwendigen 
Veränderung derzeit in Europa, in Deutschland und in Bayern 
abspielt. Wer die Rückkehr zu den Humboldtschen Ideen for-
dert, übersieht zum einen, dass in der Gesellschaft des 18. und 
19. Jahrhunderts letztendlich doch nur eine Bildungselite von 
ihnen profitierte, während wir uns heute der Aufgabe stellen 
müssen, dass unsere künftige Gesellschaft einen weit höheren 
Anteil der jungen Generation mit Hochschulstudium braucht.
Dass ein hoher Prozentsatz der Bevölkerung studieren kann, 
ist aber auch für jede Einzelne und jeden Einzelnen eine große 
Herausforderung und bedeutsam im Sinne verstärkter Demo-
kratisierung und Teilhabe an wichtigen Entwicklungen un-
serer Gesellschaft. Zum anderen ändern sich die Wissensin-
halte heute mit rasender Geschwindigkeit – so sehr, dass die 
Forderung nach einem stärkeren Fokus des Lernens auf das 
Lernen selbst, auf das Erwerben von Kompetenzen anhand 
von exemplarischen Inhalten ihre Berechtigung hat. Zum drit-
ten: Bildung im Humboldtschen Sinne als umfassende, vielsei-
tige, selbstverantwortliche Formung der Persönlichkeit durch 
Wissen und Erfahrung ist heute nötiger denn je: Schul- und 
Hochschulausbildung sind die ersten Stufen in einem Prozess 
des lebenslangen Lernens. Noch eins: Reformprozesse brau-
chen Korrektive, sind auf kritische Stimmen angewiesen. In 
einem offenen Forum, wie es aviso sein will, dürfen auch sol-
che Stimmen zu Wort kommen. 
 

Dr. Wolfgang Heubisch,
Bayerischer Staatsminister 
für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst

Wikipedia & Co. - Bildung aus dem Computer | Hans Joachim Bungartz | Seite 16 Shakespeare light | Johann Jokl | Seite 28 Bildung und Haftpflicht | Walter Zellmeier | Seite 34Früchte vom Baum der Erkenntnis | Christoph Wagner | Seite 22

aviso 4 | 2010  Bildung: Inhalt aviso 4 | 2010  Bildung: Editorial


